
Einatmen. Ausatmen. Zwei Worte von exis-
tenzieller Bedeutung. Nimmt man eines da-
von weg, resultiert ein Ableben. Mehr oder 
weniger präsentabel, aber halt doch endgül-
tig. Und natürlich – wir kennen die chemi-
sche Symbolik von Sauerstoff – auch in sich 
nicht ganz frei von Ironie. Die Dualität, die 
unsere Leben und unsere Werke prägt, ist 
bereits in dieser tiefgestellten Ziffer angelegt. 
Wenngleich das um ein angelagertes Koh-
lenstoffatom erweiterte Gebilde die Gemüter 
deutlich stärker bewegt. O-zwo oder Zee-O-
zwo? Ersteres, selbstverständlich.
Hier nun kommen aber De La Soul ins 
Spiel. Ihre Losung: «3 Is the Magic Num-
ber.» Durchaus sinnvoll für ein Trio, das 
den Hip-Hop in der Spätphase des Kalten 
Kriegs für etwas wärmere Farben begeistern 
konnte. Cleverer, schmissiger und deutlich 
geschmeidiger als ihre noch bisschen unge-
lenken Vorstreiter, die sich mit grobgliedri-
gen Goldketten an Technics-Plattenspielern 
abmühen mussten. Das funktionierte erst 
mal ganz gut, auch mithilfe des Musikfern-
sehens, das die bunten Videoclips freudig 
verbreitete. 
Etwas später machten sich dann allerdings die 
Bruchstellen bemerkbar. Die Band mochte 
nicht bloss als Budgetposten in den Büchern 
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Betrifft: Wenn die Zahlen ihren Zauber verlieren
eines agieren, sondern neue Möglichkeiten 
ausloten, was wiederum der Zahlenabteilung 
der grossen Plattenfirma missfiel. Die Fol-
gen? Vorerst eher gering und überschaubar. 
Das waren ja die Neunzigerjahre, in denen 
das Geld im Musikbusiness noch so reichlich 
vorhanden war, dass entflammte Banknoten 
gerne auch als Zigarrenfeuerzeuge genutzt 
wurden. Und umgekehrt. 
Alles vorbei. Die Industrie schrumpfte im 
Eiltempo, die vermeintlich cleveren Exe-
cutives waren komplett verblüfft von der 
Entwicklung, liessen ihre Schreibtische in 
den imposanten Bürogebäuden zurück, be-
hielten allerdings ihre 12-Zoll-Egos – und 
verschwanden dann komplett von der Bild-
fläche. Was aus ihnen geworden ist, werden 
wir dereinst wohl mal ermitteln müssen. Auf 
tropischen Inseln, in abgelegenen Bergregio-
nen oder Irrenanstalten.
Die Band hingegen ist geblieben. Inzwischen 
zum Duo dezimiert, aber siegreich trium-
phierend. Etwas verwirrt nach den vielen 
Jahren der juristischen Battles, doch der Auf-
wand hat sich gelohnt. De La Soul verdienen 
nun wieder etwas an ihrer Musik. 0,3 Cents 
pro Stream. It’s the magic number.

Guido «Mario» Draghi

Einschlaufen


